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STUpPECN { 1 und be]l der Heızung zeıgen, WwW1e€e stark der Krıeg den Unterricht beeinträch-tıgte.
Schon be1 der Besprechung des Buches Ebeling-Fricke „Duderstadt 9—1 ntersu-chungen ZUr Stadtgeschichte im Zeıtalter des drıtten Reıiches“ (Duderstadt ın dieserZeıitschrift (1993) 182 — 183 hatte iıch angemerkt, dafß dıe ungewöhnliche StrafversetzungVO  = 1er Lehrern, darunter der Schulleitung, 1m Jahre 1934 dort 1Ur knapp erwähntwurde. Unter dem Tıtel „Der Zugriff der Natıonalsozialisten auf die Schule“ wırd VO  5

Irene Bormann auf den Seıten 46 —48 dieser rıg1de Eıngriff ausführlicher dargestellt, dıe
Versetzung un: Zurückstufung des Schulleiters Dr. Stuke, seiınes Vertreters Ernst und derStudienräte Dr. Feınd und Keselıng nach UOsnabrück, Leer und Papenburg, weıl S1e der

ablehnend gegenüberstanden.
Leıder werden die Hıntergründe des Vortalls und seıne Folgen für dıe Schule, ber uchfür die Betrottenen auf diıesen Seıten nıcht aufgeklärt. Das liegt entscheidend daran, dafßdıe Vertasserin wen1g zusätzliche Liıteratur herangezogen o1bt z B kein Lıteraturver-zeichnıs un auch keine entfernteren Archive benutzt hat Eın Blıck In das Buch VOoOKlemens August Recker „...mMeınem Volke und meınem Herrgott dıenenBuchbesprechungen  SMl  gruppen IT und III“ bei der Heizung zeigen, wie stark der Krieg den Unterricht beeinträch-  tigte.  Schon bei der Besprechung des Buches Ebeling-Fricke „Duderstadt 1919—1949. Untersu-  chungen zur Stadtgeschichte im Zeitalter des dritten Reiches“ (Duderstadt 1992) in dieser  Zeitschrift 61 (1993) S. 182 —183 hatte ich angemerkt, daß die ungewöhnliche Strafversetzung  von vier Lehrern, darunter der gesamten Schulleitung, im Jahre 1934 dort nur knapp erwähnt  wurde. Unter dem Titel „Der Zugriff der Nationalsozialisten auf die Schule“ wird von  Irene Bormann auf den Seiten 46—48 dieser rigide Eingriff ausführlicher dargestellt, die  Versetzung und Zurückstufung des Schulleiters Dr. Stuke, seines Vertreters Ernst und der  Studienräte Dr. Feind und Keseling nach Osnabrück, Leer und Papenburg, weil sie der  NSDAP ablehnend gegenüberstanden.  Leider werden die Hintergründe des Vorfalls und seine Folgen für die Schule, aber auch  für die Betroffenen auf diesen Seiten nicht aufgeklärt. Das liegt entscheidend daran, daß  die Verfasserin wenig zusätzliche Literatur herangezogen — es gibt z.B. kein Literaturver-  zeichnis — und auch keine entfernteren Archive benutzt hat. Ein Blick in das Buch von  Klemens August Recker „...meinem Volke und meinem Herrgott dienen ... Das Gymnasium  Carolinum zwischen partieller Kontinuität und Resistenz in der NS-Zeit“ (Osnabrück  1989) hätte ihr Material und Hinweise für weitere Aktenstudien gegeben. Denn am Gymna-  sium Carolinum haben die Herrn Ernst und Stuke ab 1934 unterrichtet, und Recker hat  deren Personalblätter aus der Gutachterstelle für das Deutsche Schul- und Studienwesen  in Berlin und die Akten im Zentralen Staatsarchiv Potsdam (Nr. 49-01 4841) zur „Versetzung  von Lehrkräften in der Provinz Hannover 1931—37“ einsehen können. In Nr. 4827 fand  er eine ausführliche Begründung für die Versetzung von Dr. Stuke.  Auch die Affäre um den Osnabrücker Studienrat J. Hackethal, der als Mitglied der SA  und NSDAP sich 1933 über seine Kollegen am Carolinum unqualifiziert und unbegründet  beschwerte und deshalb nach Duderstadt versetzt wurde, hätte gut in das Buch von Frau  Bormann gepaßt (s. Recker S. 56 —62), weil sie Rückschlüsse auf den altsprachlichen Unter-  richt des „überzeugten Nationalsozialisten“ Hackethal in Duderstadt zugelassen hätte.  So muß man bedauern, daß die Verfasserin sich auf die Vorlage erreichbarer Dokumente  und deren Interpretation beschränkte, so wertvoll eine derartige Zusammenstellung auch  sein mag. Eine Geschichte des Gymnasiums in Duderstadt im Dritten Reich steht noch aus.  Julius Seiters  Gudrun Pischke, „Europa arbeitet bei den Reichswerken“. Das nationalsozialistische  Lagersystem in Salzgitter, Salzgitter 1995, 461 S. (Salzgitter-Forschungen; 2)  Als Teilergebnis des 1989 begonnenen Forschungsprojekts „Zwangsarbeit und Lagersystem  in einer nationalsozialistischen Neustadt“ stellt Gudrun Pischke in der vorliegenden Unter-  suchung die Entwicklung und Konsequenz der Arbeitslager in der Stadt Salzgitter vor.  Dabei werden dem Leser das Lagerleben der Kriegsgefangenen und Zwangsarbeiter anhand  von Quellen des In- und Auslandes plausibel vorgestellt, wie auch die Genese des neuen  Industriereviers Salzgitter, das seine Deszendenz in den Lagern hatte,  schlüssig aufgezeigt  wird. Die Arbeit von Gudrun Pischke erfüllt auf dem Hintergrund von  gründlicher Quellen-  arbeit alle Anforderungen,  die man an eine wissenschaftliche Arbeit stellen kann; dadurch  wirksamer sind.  unterscheidet sie sich von gegenwärtigen Veröffentlichungen, die weitgehend publikums-  Die klar strukturierte Gliederung der Untersuchung bietet dem Leser eine Vorausschau  auf das, was ihn in den einzelnen Kapiteln der Arbeit erwartet. Die Autorin analysiert das  Lagerleben der Insassen aus 18 Nationen, wozu auch die sozialen Zusammenhänge von  Unterkunft, Verpflegung und Freizeit gehören. Bei dieser detaillierten Analyse vermißtDas GymnasıumCarolinum zwıschen partıieller Kontinuıltät un! Resıstenz ın der NS-Zeıt“ (UOsnabrückhätte ıhr Materıal und Hınweıise für weıtere Aktenstudien gegeben. Denn Gymna-sıum Carolinum haben dıe Herrn Ernst und Stuke aAb 1934 unterrichtet, und Recker hatderen Personalblätter aus der Gutachterstelle für das Deutsche Schul- und Studienwesenın Berlin und dıe Akten 1m Zentralen Staatsarchiıv Potsdam Nr. 49-01 7A08 „ VersetzungVO  a Lehrkräften ın der Provınz Hannover 1931 —37° einsehen können. In Nr. 4827 tandeıne ausführliche Begründung für dıe Versetzung VO Dr. Stuke
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INa  =) jedoch Hınweıise aut dıe Kontession der Lagerinsassen. Deshalb bleibt leider die Frageoffen, ob die Inhaftierten ihre Religion ausüben konnten.

Gelungen 1St die Darstellung den einzelnen Lagern, die, VO den Natıonalsozialisteneingerichtet, ach 1945 den Brıten ZAT Inhaftierung natıonalsozialistisch vorbelasteter eut-scher der AT Unterbringung VO Heımatvertriebenen dienten. Dıie ın 1er Phasen verlau-fende Entwicklung der Lager wırd diıeser Stelle deutlich herausgearbeitet. D1e ntersu-chung basıert insgesamt auf eiıner Fülle VO  > Quellen, auf deren Interpretation der Leser ınden einzelnen Kapıteln berechtigt hoffen darf; ledigıch das esumee der Untersuchungknapp 4aUus
Da das and Nıedersachsen die vorliegende Untersuchung tinanzıell miıt unterstutzte,1St ın Anbetracht der Qualität der Arbeit C @%  en Gudrun Pıschke berechtigt, denn iıhre ntersu-chung eıistet eınen wichtigen Beıtra ZuUuUr Geschichte des Bundeslandes 1ın der Krıiegs- undNachkriegszeit.

Gabriele Vogt

Kırchliches Leben 1im totalıtären Staat Seelsorge in der SBZ/ DD 319  9 Quellen-
aus den Ordinariaten, bearb und hrsg. VO  m ose Pilvousek, Hıldesheim: Benno-Bernward-Morus 1994, 5/7

eıt der Teilung Deutschlands ın Besatzungszonen un der Gründung beider deutscherStaaten War den Deutschen eıgen, nach den Ursachen suchen, welche eın 'olk nıcht
9R n, sondern A uch kulturell nahezu auseınanderdividierten. In der Dıvergenzzwıschen Soz1ialısmus und Christentum lagen nıcht 1Ur die Ursachen für die metaphysischeAufkündigung zwıschen beiden deutschen Staaten, sondern uch dıe Ursachen der Auseın-andersetzung, die zwıschen Staat un Kırche ach dem Zweiten Weltkrieg ın der SOWJet1-schen Besatzungszone bzw. ın der DDR 7B ın Fragen der Jugenderziehung eskalierten.ber diesen Disput legte Josef Pılvousek 1m Jahre 1994 ıne A Seıten starke Quellenedi-tıon VT Eın Novum 1m Bereıch der Kontroverse zwıschen Staat und Kırche ın der 1DDR1St das Buch nıcht, wenngleıch sıch iın vielem VO  - vorhergehenden Untersuchungenunterscheıdet. Erstmals konnten jer auch Quellen vorgestellt werden, die 1m Zeıtraum
VO 1945 bıs 1976 ın den Bıschöflichen Ordinarıaten VO Dresden-Meißen, Erturt-Meinin-
SCNH, Görlıitz, Magdeburg und Schwerin erwachsen sınd Darüber hınaus wırd hıer dıeGenese der katholischen Kırche ausgehend VO der sowJetischen Besatzungszeıt bıs ZUuUrDeutschen Demokratischen Republık chronologisch und ın chor dargestellt. Als Besonder-eıt wırd 1m Bıstum Erfurt-Meiningen 1mM Jahre 1949 die Pastoral 1mM InternierungslagerBuchenwald aufgegriffen eıne historische delizıiöse Geschichtsbetrachtung, da S1e letztlichın der Upposıtionshaltung den Soz1ialısmus mıiıt dem Natıionalsozialismus kombiniert.Be1 den VO  a} OSe: Pılvousek vorgelegten Quellen andelt sıch hauptsächlich Brıefe,Vorträge, Pressemitteilungen, Dekrete und Berichte: und damıt teilweıse schon bekann-
tes Quellenmaterial. Anhand der Eınleitung kann der Leser die ehn iınhaltlichen Schwer-punkte des Quellenbandes chnel]l zuordnen. Dabe!] stellt Piılvousek die Pastoral ın dasZentrum seıner Betrachtung, mıt deren Hılte letztlich die Frage beantwortet, ob derChrist den Soz1alısmus annehmen konnte der ob gerade durch seıne Upposıtion dieGrundlagen der spateren Vereinigung beider deutscher Staaten schuf. 1C 1Ur die ırchli-che Jugendarbeıt behandelt der Autor, sondern welst deutlich aut die Wırksamkeit desKatholizismus 1m sozıialıstischen Staat durch zahlreiche Aktionen WwW1e Walltahrtenhın Interessiert nımmt der Leser dıe übersichtlich geordneten Quellen auf, dıe letztlichalle für die Auseinandersetzung der beiden Weltanschau388 stehen und den Diısputzwıschen Staat und Kırche ın der DDR deutlich autz
Pılvousek vorgelegte eıgen. Insgesamt 1st die VO Ose:Quellenedition eın hıistorisch aktueller Beıtrag, der Zeıtgeschichte


